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DeutsMüM.
Stuttgart , 28. Dez. Nach dem Ausweis über die Einnah¬

men und Ausgaben des Landes Württemberg im Rechnungs¬
jahr 1929 bis Ende November 1929 betragen die Mehrausgaben
im Ordentlichen Haushalt 9189 OVO Mark, und im Außer¬
ordentlichen Haushalt 1141000 Mark.

Berlin , 28. Dez. Geheimrat 0 . Hermann Scholz, der
frühere Geistliche der St . Marieu -Kirche und jetzige Präsident
des EvaugelisclumBundes , ist heute vormittag im 77. Lebens¬
jahr entschlafen.

Eine angebliche Meuterei auf der „Emden".
Berlin, 28. Dez. Die kommunistische„Welt am Abend"

bringt in ihrer Samstagausgabe eine Meldung über eine an¬
gebliche Meuterei aus dem Kreuzer „Emden" während der
Auslandsfahrt . Dazu wird von unterrichteter Seite mitgeteilt:
Es trifft zu, daß auf dem Kreuzer „Emden", der vor einigen
Tagen von seiner Auslandsreise zurückgekehrt ist, unter der
Back die Internationale gesungen wurde. Die Schuldigen sind
von dein zuständigen Kriegsgericht in öffentlicher Verhandlung
bestraft worden und ' zwar 2 Mann zu je 5 Wochen Arrest,
einer wurde freigesprochen. Von einer Meuterei oder ähn¬
lichen Dingen kann bei der ganzen Angelegenheit nicht ge¬
sprochen werden.

Keine Polarfahrt 183».
Berlin, 28. Dez. Im Zusammenhang mit den verschiedenen

Pressemeldungen dieser Tage wegen des im April bis Mai
1930 geplanten Polarfluges des „Graf Zeppelin" erklärt der
Vorstand der Aero-Arktis : „Es ist infolge der allgemeinen
schlechten wirtschaftliä>en Lage nicht gelungen, die Versicherung
des Luftschiffs so frühzeitig unterzubringen , daß die von der
Versicherungsfrage abhängigen geldlichen und technischen Vor¬
arbeiten hinreichend gefördert werden konnten. Demgemäß
wird mit der Durchführung der Polarfahrt für das Jahr
1930 nicht mehr gerechnet werden können. Erst jetzt eröffnen
sich günstigere Aussichten für den Abschluß der Versicherung
und nunmehr hofft der Vorstand der Äero-Arktis, die Expedi¬
tion im Jahre 1931 mit Bestimmtheit durchführen zu können.
Der Vorstand der Aero-Arktis nimmt diese Gelegenheit wahr,
ganz besonders der deutschen Reichsregierung, den Regierun¬
gen der Vereinigten Staaten , der Sowjet -Union und den Re¬
gierungen von Norwegen, Dänemark, Kanada und Spanien
sowie den Städten Fairbanks und Tromsö , den Wissenschaft¬
lichen Instituten , den Jndnstricsirmen und nicht zuletzt der
Luftschiffbau Zeppelin G. m. b. H., die unsere Expedition
moralisch und materiell bereits so hochherzig gefördert haben,
zu danken." - t-' W
Dr. Schaffer zum Staatssekretär im Reichsfinanzmimstcrium

ernannt.
Berlin, 28. Dez. Der Herr Reichspräsident hat heute den

Ministerialdirektor im Reichswirtschaftsministerium, Dr.
Schäffer, zum Staatssekretär im Reichsfinanzministerium er¬
nannt-

Innere Klärung.
Im „Vorwärts " veröffentlicht der sozialdemokratische Ab¬

geordnete Breitscheid einen Artikel, in dem er sich ausführlich
mit den. Ereignissen bis zum Rücktritt Hilferdings auseinan¬
dersetzt. Dabei kommt er zu dem Schluß, daß jetzt zunächst
die Straße für die Verhandlungen der Haager Schlußkonfercnz
frei sei. Die Frage sei nur , was hinterher werden solle.. Die
Meinung der Sozialdepwkratie sei durch die Erklärung , wie
sie schon Vvr der Einbringung des Tilgungsgesetzes im Reichs¬
tag abgegeben worden sei, verständlich genug zum Ausdruck
gebracht worden. Es komme darauf an . daß die Volkspartei
und mit ihr die anderen -bürgerlichen Gruppen die notwendige
Klärung schassten. Sie müßten sagen- wie sie die vorgesehene
Speisung des Tilgungsfonds mit ihren Steuersenkungsabsich-
ten in Einklang bringen wollten, und welche Ersparnisse sie an
dem neuen Haushaltsplan vorzunehmen gedächten. Die Gegen¬
sätze zwischen der Sozialdemokratie und den bürgerlichen Koa¬
litionsparteien würden auch van der Sozialdemokratie erkannt.
Wenn die Sozialdemokratie ihnen zum Trotz in der Regierung
geblieben sei, so wegen ihres starken Verantwortungsgefühls
gegenüber den Staatsnotwc -idigkeiten. Daß sie nicht an der
Regierung und dieser Koalition klebe, dürfte jedermann wissen.
Wolle die Volkspartei zu den Deutsch-rationalen zurückkehren,
und hoffe sie, mit ihnen die Finanzresorm des Unternehmer¬
tums durchführen zu können, so solle sic ihre Straße ziehen.
Die Sozialdemokratie habe ihre Pflicht gegen den Staat und
gegen die arbeitende Bevölkerung innerhalb der Regierung
getan und würde sie auch in der Opposition zu erfüllen wissen.

Beschlagnahme einer kommunistischen Geheimdrnckerei.
Berlin , 26. Dez. Die Polizei beschlagnahmtêgestcrn abend

in einer Gastwirtschaft in der Sedanstraße in schöneberg, in
der Kommunisten verkehren, 3 Vervielfältigungsapparate und
Handsatzmaterial zur Herstellung preßwidriger Druckschriften.
Solche Druckschriften, darunter die „Rote Front ", das Organ
des aufgelösten Rot -Front -Kämpferbundes, wurden ebenfalls
beschlagnahmt.

Jtalienisierung am Brnener.
Berlin , 28. Dez. Nach einer Meldung des „Vorwärts"

ist die vor einigen Jahren erbaute Bergbahn vom nordtiroler
Höhenkurort Jgls auf den Patscherkofel in Gefahr, italienisch
zu werden. Die ständigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten haben
dazu geführt , daß Verhandlungen eingeleitet worden sind, die
Bahn , das Kurhaus von Jgls und alle Kurhausanlagen in
italienischen Betrieb übergehen zu lasten. Die Verhandlungen
ß«L noch nicht abgeschlossen. Das Patscherkofel-Gelände be-
Hesrfchk strategisch nicht nur die Bahnanlagen »nd Straßen

zum Brenner , sondern auch die Verkehrslinien zum Jnntal,
also die internationalen Verbindungen von der Schweiz nach
Wien und nach Deutschland. Die „Münchener Telegramm-
zcitung" teilt dazu mit, daß auf Anfrage das Kurhaus in
Jgls jede Auskunft verweigert habe. Der Direktor habe weder
eine bejahende, noch eine verneinende Antwort geben ivvllen.

Belgische Grenzbefestigungen.
Berlin, 28. Dez. Von der belgiscl-en Heeresleitung ist,

wie der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " aus Lüttich berichtet
wird, beabsichtigt, nicht nur die Forts ganz oder teilweise
wieder herzustellen, sondern auch zum Ausbau des Brücken¬
kopfes Lüttich in den Provinzen Limburg -Lüttich und Luxem¬
burg in der Nähe der Landesgrcnzen eine Reihe von Beton¬
unterständen zu schaffen, die zur Aufnahme von Maschinen¬
gewehrstellungen und schwerer Artillerie bestimmt sind. Damit
wird die ganze Grenze nach Deutschland hin und zwar vom
Großherzogtum Luxemburg bis zur belgisch-holländischen
Grenze unterhalb Maastrich mit einem dichten Festungsgürtel
ausgestattet sein. Die Forts von Lüttich sind mit Geschützen
versehen, die eine Schußweite von 13 Kilometern besitzen.

Ein geheimes Rundschreiben der kommunistischen Partei.
Hamburg, 28. Dez. Der „Hamburger Anzeiger" veröffent¬

licht ein geheimes Rundschreiben der kommunistischen Partei
an alle Bezirksleitungen und Sekretäre, in dem angeordnet
wird, daß sogenannte Vertrauenskadres geschaffen werden
sollen, die die Pflicht haben sollen, sich über die Reichswehr und
Polizei und deren Bewaffnung zu informieren . Die wirt¬
schaftliche Notlage soll zu besonders nachhaltiger Propaganda
unter den Erwerbslosen usw. ansgenntzt werden. Die Agita¬
tion unter den Reichswehrsoldaten und der Polizei soll be¬
deutend gesteigert werden. Daneben soll ein sogenannter
Kurierdienst geschaffen werden, der auch die Parteipolizei bilden
soll. Zum Schluß heißt es in dem Rundschreiben: „Wie vor¬
stehende Richtlinien beweisen, ist für uns die Zeit der bloßen
Opposition vorüber ."

Ausland.
Paris , 28. Dez. Briand lehnte in der Kammer Verhand¬

lungen über ein neues Konkordat ab. — Die französische An¬
regung eines Mittelmeerlocarno findet in England eine Ab¬
lehnung. Tardieu wird in den nächsten Tagen Macdonald
einen Besuch abstatten . — Die in Paris ansässigen Deutschen
haben sich zu einer Vereinigung zusammengeschlossen, um eine
deutsch-französische Handelskammer mit dem Sitz in Paris zu
gründen.

Furcht vor Deutschlands Flotte.
Paris , 28. Dez. Die französische Kammer trat am Sams¬

tag vormittag in die Beratung des Flotteubauprogramms
ein, d. h. des Gesetzesvorschlags über die Kiellegung derjenigen
Kriegsschiffe, die zum Bauprogramm 1930 gehören und zwi¬
schen dem l . Januar und dem 31. März des kommenden Jah¬
res gebaut werden sollen. Der Berichterstatter gab einen sehr
ausführlichen Bericht, in dem er die Notwendigkeit der vor¬
gesehenen Bauten darlegte. Im Laufe der Beratungen wies
ein Abgeordneter auf das deutsche Flottenbauprogramm hin,
das nachzuahmen man sich bemühen müsse. Die deutschen
10 OOO-Tonnen -Kreuzer hätten von der englischen Nelson-Klasse
nichts zu befürchten. Man müsse außerdem den Bau von
3000 Tonnen -Unterseeboohen noch weiter fördern, da sie allein
znr zweckmäßigenVerteidigung des Landes geeignet seien.
Marineminister Leygues antwortete , die französische Flotte , so
wie sie das Flottenbauprogramm vorsche, entspreche den Be¬
dürfnissen des Landes. Wen-- Frankreich sich irre , so irrten
sich auch eine ganze Reihe anderer Mächte. Der Abschnitt des
Flottenbanprogramms für 1930. der den Bau von 10000 Ton¬
nen neuer Kriegsschiffe vorsieht, wurde angenommen. Bei
diesen 10 000 Tonne -- handelt es sich um einen 10000-Tonncn-
Krenzcr , 0 Tcrpedobootszerstörer und 7 Unterseeboote. Die
Kammer ging sodann zur Beratung des Gcsetzesvorscblages
für die Eröffnung von Krediten zur Verteidigung der Grenzen
über. Der Abgeordnete Flandin bedauerte, dgß noch nichts für
die Organisation der Nordgrenze Frankreichs geschehen sei.
Der Abg. Emile Faurel stellte fest, der nächste Krieg werde
ein ausgesprochener Luftkrieg sein. Daher seien Grenzbefesti¬
gungen überflüssig. Der Berichterstatter des Heeresansschusses
setzte sich dafür ein, daß die notwendigen Lager noch im Laufe
des kommende-- Jahres eingerichtet würden. Auch der Abg.
Herriot setzte sich für diese Maßnahme ein.

Erschießung von zwei Pfarrern in Sowjetrußland.
Kawno, 28. Dez. Wie amtlich aus Moskau gemeldet

wird, wurden am zweiten Feiertag in Leningrad 2 russische
Pfarrer . Knojacew und Winogradow , wegen sowjetfeindlicher
Werbetätigkeit erschossen. Nach der amtl-ck-ei- Mitteilung
sollen die beiden Pfarrer eine Gehcimorganisation unter dem
Namen „Die Flamme" gebildet und die Dörfer im Lening-nder
Bezirk gegen die Sowjetrcgierung aufgehetzt haben.
Spende der Woodrow Wilson-Stiftung an den Völkerbund.

Newyork, 28. Dez. Nach einer Meldung der Woodrow
Wilson-Stiftung wurden in diesem Jahre auf einmütigen Be¬
schluß des Vorstandes 25 000 Dollar dem Völkerbund für seine
zehnjährige Betätigung -m Interesse des Weltfriedens über¬
wiesen. Newton Baker, der diese Mitteilung am Vorabend des
Geburtstages des verstorbenen Präsidenten machte, gab der
Hoffnung Ausdruck, daß das Geld zur Errichtung eines
Wilson-Denkmals im neuen Völkerbundsgebäude verwendet
werden möge. (War Wilson denn ein Friedenskünder in Wirk¬
lichkeit? Für Deutschland keinesfalls. Schriftl .)

Kommunistische Verschwörung.
Toki», 28. Dez. Die japanische politische Polizei hat in

Söul eine kommunistische Verschwörung entdeckt, die die Auf¬
gabe hatte, in Korea Unruhen gegen die japanische Regierung
hervorznrusen . Bisher wurden 60 Personen verhaftet . Me
Leiter der Verschwörung, angeblich Sowsetrussen, sind nach
Rußland geflüchtet.

Die Aufhebung der Exterritorialitütsrechtc in China.
Washington, 28. Dez. Zu den Meldungen aus China,

wonach die Regierung von Nanking vom 1. Januar ab die
Exterritorialität durch eine Verordnung aufheben werde, be¬
merkte StaLtssekretär Stimson , die Vereinigen Staaten wür¬
den einer Aufhebung der Exterritorialität durch eine einseitige
Verfügung nicht zustimmen. Er glaube auch nicht, daß Acan-
king einen solchen Akt gegenüber Amerika beabsichtige, da ja
zwisck)en beiden Ländern Verhandlungen über den allmählickien
Abbau der amerikanischen Gerichtsbarkeit schwebten. Me
amerikanische Regierung halte an ihrer grundsätzlichen Ein¬
stellung zu dieser Frage fest, wie sie in der am 4. September
veröffentlichten Note von- 10. August an die Regierung von
Nanking zum Ausdruck gebracht worden sei.

ALS Ktrrdr Md Bezirk,
- Der Herr Staatspräsident hat je eine Lehrstelle an der

evangelischen Volksschule i-- Feuerbach, AOA. Stuttgart dem
Oberlehrer Ruppe rt in Conweiler,  Spiegelberg , LA.
Backnang dem Lehrer Wilhelm Barth in Birkenfeld,
Unterurbach, OA. Schorndorf , dem Hauptlehrer Luz in
Eonweiler  übertragen.

Neuenbürg , 30. Dez. (Weihnachtsfeier der Kathvl. Kirchen-
gemeindc.) Trauter und echt deutscher Weihnachtssinn war es,
der auch die Kathol . Kirchengemeinde am gestrigen Sonntag
zu einer außerkirchlichenChristbaumfeier im „Bärensaal " ver¬
sammelte. Nebenzweck war , einen Grundstock sammeln zu
Helsen zu einer Orgel, die den Gottesdienst der Gemeinde ver¬
schönern soll. Erste Nummer des Programms war ein vier¬
stimmiger Chor „Heil'ge Nacht, du kehrest wieder" stimmungs¬
voll gesungen vom Kath. Kirchenchor. Ein sinniges Gedicht:
„Vor Weihnaclsten" folgte in kindlich-frischer Weise vorgetra¬
gen von Elisabeth Lindcmann . Ein zu Herzen sprechender
Prolog , gesprochen von Frl . Gretel Schroth , fand lebhaften
Beifall . Anschließei-d entbot Stadtpsarrverw . Vogel  in seiner
warmen Begrüßungsansprache der Gemeinde herzlichen Will¬
komm. Deutscl-er Weihnachtszauber verfehle sogar off bei
solchen seinen Eindruck nicht, die sonst von seinem Inhalt nicht
viel wissen wollen. Die vorgesehenen Weihnachtsstückeseien
angepaßt den Bestrebungen des Diözesanbildungsausschnsses,
aus dem oft niedrigen Niveau der karnevalsmähigen Lustspiele,
Couplets und Schwänke mißgeleiterer Weihnachtsfeier-- empor-
zuführen zum sti-nmui-gSvvlleii und doch sreudigsriedlickien
Inhalt künstlich-befriedigender Weihnachtsaufsührungen volks-
lümlichsr Art . Ein Vorkämpfer dieser Bestrevungen sei Stadt¬
pfarrer Meyerhansen in Ludwigsburg . Den Veranstaltern der
Feier , die sich keine Mühe verdrießen ließen, spreche er den
geüührendei- Dank aus zugleich mit dem herzlichen Wunsche,
daß sich die Gemeinde auch künftighin mit ihren Weihnachts¬
feiern dem erwähnte -- edlen Ziele anpasscu möge. Der Be¬
grüßungsansprache folgte als erstes der angeknndigten Spiele
das „Marientüchlein " von Hans Schenck, das auch das Buben¬
hafte des kindlichen Spiels zur Geltung kommen ließ und -n
den beiden Darsteller -- der Buvenrollen des Stückes zum treff¬
lichen Ausdruck kam. Nach der Pause mit Kindcrbejcherung
folgte wieder cin vierstimmiger Chor „Weihnachten im Wald-
kirchlein". Daran anschließend die „Ehristknidlcsingcr". ein
Weihnachtsspiel von Erika Ebert , Musik von Hugo Zuschneiü.
Ei -- echtes süddeutsches Heimatstnck knüpft es im Rahmen einer
Spinnstubcnnmerhaltnng an die Sitte ländlicher Bolksschau-
spicler an , von Haus zu Haus zu gehen und in echt gcmüts-
ticfer Volkskunst ein regelrechtes Krippenspiel zu veranstalten.
Die Spieler zeigten, daß sie sich trotz der knappen Vorberei¬
tungszeit mit Liebe in ihre Rollen vertieft hatten und fanden
wohlverdienten Beifall . Das gemeinsam gesungene, immer
schöne „Stille Nacht" beschloß mit einer Gabenverlosung die
wohlgelungene Feier , die Klein und Groß in freudiger Stim¬
mung nach Hanse gehen ließ.

(Wetterbericht .) Da die Depressionstätigkeit sort-
bestcht. ist für Dienstag und Mittwoch immer noch unbestän¬
diges. zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Calmbach, 27. Dez. Mit dem Weihelied des Abends „O du
fröhliche. . M gesungen von einer sehr stattlichen Zahl von
Turncrn , Sportlern und Turnerinnen , die auf der Bühne in
stteihen gruppiert waren , nahm die Weihnachtsfeier des
Turnvereins  ihren Anfang . Die großen Räuure des
Saalbaues zum „Bahnhof " vermochten kaum die große Zahl
von (Ehren -)Mitgliedern sowie Freunden und Gästen unserer
Turusache zu fassen, fast restlos war die überaus große Zahl
von Ehrenmitgliedern und Mitgliedern bei uns erschienen,
ein steter Beweis dafür , daß sie jedes Jahr gern mit uns
Weihnachten feiern. Ist es doch die altbewährte Bereinslet-
tung , die es immer versteht, ihr Programm Verständnis- und
geschmackvoll aufzubauen . Vorstand Ar. Rentschler  eröff-
nete die Feier mit einem herzlickien Willkommgruß und dankte
den Gästen für ihr Erscheinen. Pyramiden der Zöglinge
waren sehr gut gelungen : der Weihnachtsmann bei den Jung-
tnrnern löste große Heiterkeit auS; nach einem sinnig gespro¬
chenen Prolog eines Jugcndtnrners zeigten die Jugendtnrner
vor dem Nikolaus ihre gntgesckmlten Hebungen und gelobten
Nikolaus, dem Turnen Treue,zu wahren, Nikolaus dankte de»
Jugeudturnern für ihre Leistungen, den Turnwarten gab er
die Weisung, die Leitung müsse, wenn das Turnen noch mehr
gefördert werden soll, eine Lösung finden in der Beschaffung
eines zeitgemäßen Lokals, «nd das könne n«r mit dem Ba«



einer Turnhalle erzielt werden . Zum Schluß wandte sich Niko¬
laus nochmals an die Jugend , dem Verein durch Fleiß und
Gehorsam alle Ehre zu machen, darin überreichte er jedem aus
seinem Sack ein Geschenk. Die Dtabübungen , das Pferdchen¬
spiel, sowie die Partner -Uebungen der Turnerinnen waren
sehr gut gelungen , ein Beweis , welch technisches Können
Frauenturnwart Heydt besitzt. Das Theaterstück „Heimkehr an
Weihnachten " zeigte ernsten Charakter . Das Singspiel „Gretel
vom Erlengrund ", von guten Kräften gespielt , verfehlte seine
Wirkung nicht . Das humoristische Theaterstück „Zwei Mucka
uff ein Schlag ", löste große Heiterkeit aus . Gymnastische
llebungen der Turner und Sportler , sowie das Reckturnen und
Kunstfreiübungen zeigten , daß der Verein turnerisch wie sport¬
lich auf der Höhe ist. Auch die Männerabteilung bis zum
Alter von 55 Jahren tat im Reckturnen wieder ihr Bestes , sie
turnten trotz manchem Jungen und sind immer ein Vorbild
und ein neuer Ansporn für die Jugend . Der Verein hatte die
Ehre , 9 seiner Mitglieder für 25jährige treue Mitgliedschaft
zu Ehrenmitgliedern zu ernennen . Vorstand K . Rentschler
überreichte ihnen mit herzlichen Dankesworten für ihre Treue
zum Verein den Ehrenbrief . Wilh . Faas,  Karl Dürr
und Friedrich Bott  wurden für aktive Mitgliedschaft zu
Ehren turne rn  ernannt , G . Nicht , H . Döttling,
Wilh . Seyfried,  Wilh . Barth , Gust . Kübler,  Chr.
Zündel  für passive Mitgliedschaft zu Ehrenmitglie¬
dern.  Wilh . Faas , Fabrikant , dankte im Namen der Jnbi-
lare für die Ehrung . Darauf schilderte Gauobertunwart
G r o ß ma n n - Höfen , welcher der Einladung Folge leistete,
in großen Ilmrissen den Wert des Turnens und machte Mit¬
teilungen über das Wachsen der Deutschen Turnerschaft . An¬
schließend gab er bekannt , daß er im Auftrag von Gau und
Kreis die Ehre habe , einige bewährte Männer und Leiter des
Turnvereins Calmbach zu ehren unter Ueberreichung des
Gau - Ehrenbriefs  an Wilh . Barth  l , Wilh . Faas,
Karl Jäger,  Chr . Kübler,  Jak . Kappler,  Wilh . K i r-
cher und Herrn . Treiber;  den K re  i s - E h re  n b r ie  f
überreichte er an Adolf Heydt  und Jak . Kuppler  mit
herzlichen Dankesworten für langjährige Treue . Leider muß¬
ten wir von dem Scheiden unseres Ehrenmitglieds Chr . Stro¬
bel, Pol .-Wachtmstr . Kenntnis nehmen , der durch seine Ver¬
setzung nach Eningen bei Reutlingen als Pol .-Kommissar am
1. Januar von uns scheidet. .Herr Strobel war stets ein eif¬
riger Förderer unseres Vereins und wir rufen ihm ein herz¬
liches Lebe wohl ! zu . Gut Heil ! I.

- Calmbach , 2S. Dez . Im Staatswald Abt . Eiberg traf
Forstmeister Schauwecker gestern ein Rudel Wildschweine an.
Er erlegte ein altes Tier im Gewicht von etwa 150 Pfund;
auch ein Junges wurde angeschossen und wird noch gesucht.

Württernverg
Stuttgart . 28 Dez. (Von der Landesunioersüät .) Der Staats¬

präsident hat die Wahl des Professor Dr . LIttmann an der philo¬
sophischen Fakultät zum Rektor der Universität Tübingen für das
Amtsjahr 1930/31 bestätigt.

Plochingen » 28. Dez. (Ein freudiges Ereignis .) Ein Plochinger
Bürger erhielt auf Weihnachten von einem sehr wohlhabenden Ver¬
wandten aus Amerika die Nachricht, daß dieser beabsichtige, für die
Plochinger Vereine eine größere Stiftung zu machen. Die Stiftung
soll in der Erstellung eines neuzeitlich eingerichteten Vereinshauses
bestehen und soll für alle Zwecke verwendbar sein. Das Bereinshaus
soll derart gestaltet werden, daß täglich zwei Vereine üben können
und auch für die größten Festlichkeiten Raum genug bietet. Bedin¬
gung des Spenders ist, daß die Gemeinde einen schönen ausreichenden
Platz unentgeltlich zur Verfügung stellt.

Neuhausen a. E -, 28. Dez. (Todesfall ) Gemeindepfleger Fritz
Flad ist im Aller von 31 Jahren infolge eines Schlaganfalls ge¬
storben. Flad gehörte als Abgeordneter und Mitglied der Demokra¬
tischen Partei der württembergischen Landesoersammlung an. Den
Neckar-Neuffen-Gausänqecbund leitete er 21 Jahre lang.

Pfullingen , OA Reutlingen, 28. Dezdr. (Von Hunden gehetzt.)
Gestern gegen Mittag wurde von Hunden ein Reh bis an die Häuser
der Stadt hergetrieben. Da das Tier , eine Geiße, erheblich verletzt
war , mußte es nach eingeholter Zustimmung des Iagdpächters ge¬
tötet werden. Es wäre sonst wohl dem Raubwild zum Opfer gefallen.

Dußlingen OA . Tübingen , 29. Dez. (Wilderer-Razzia .) Am
zweiten Weihnachtsseiertag wurden in den Waldungen mehrere Döb¬
linger mit zwei geschossenen Rehen beobachtet. Daraufhin wurde am
Freitag früh um >/, 4 Uhr im Mühlacker in Dußlingen durch Land¬
jäger und Schutzpolizei eine Razzia vorgenommen, wobei das ge¬
schossene Wild , sowie mehrere Jagdgewehre , viel Munition und sonstige
Wilderergeräte aufgefunden wurden. Insgesamt wurden 11 Personen
festgenommen und ins Amtsgerichtsgesängnis nach Tübingen einge¬
liefert. Es handelt sich dabei teilweise um solche, die bereits wegen
Wilderns vorbestraft sind.

Schramberg , 28. Dez. (26 Prozent Umlage.) Der Gemeinderat
hatte eine Umlage von 26 Prozent festgesetzt, dabei zur Deckung des
Abmangels einen Staatszuschuß von 100000 Mark , einen Staats¬
beitrag für die Schullasten von 30 OM Mark und eine Schuldaus¬

nahme von 30M0 Mark für Fürsorgezwecke vorgesehen. Dieser
Haushaltsvoranschlag wurde von der Ministerialabteilung wiederholt
abgelehnt, sie verlangte eine Erhöhung der Gas - und Wasserpreise,
sowie einen höheren Gemeindebettrag zur Gebäudeentschuldungssteuer.
Der Gemeinderat beschloß sodann infolgedessendie Beibehaltung der
Umlage, die Heranziehung des Erneuerungsfonds des Schlachthauses
mit 40M0 Mark ohne Ersatz, die Erhöhung der Gebäudeentschul-
dungssteuer von 3 aus 3,6 Prozent und die Erhöhung des Gas¬
preises von 20 auf 23, sowie des Wasserzinses aus 24 Pfennig.

Oberhöfen , OA. Äiberach, 28. Dez. (Vom Rodeln in den Tod .)
Am ersten Wethnachtsseiertage vergnügten sich hier Kinder aus der
Steige , die zur Landstraße führt, mit Schlittenfahren. Da geschah
es, daß im gleichen Augenblick, als ein Rodelschlitten, mit zwei Kin¬
dern besetzt, die Landstraße berührte, ein Personenauto angesahren
kam und der Schlitten unter das Auto geriet. Der acht Jahre alte
Franz Ebenhos wurde dabei unter das Fahrzeug geschleudert und
erheblich verletzt. Er mußte ins Krankenhaus nach Btberach überge-
führt werden, wo er den Verletzungen alsbald erlag. Das andere
Kind kam noch glimpflich davon.

Ravensburg , 28. Dez. (Mit der Kasse durchgebrannt.) Der Kassier
des hiesigen Arbeitsamtes , Ktrsinger, ist am Heiligen Abend mit 18 MO
Mark Arbeitslosenunterstlltzungsgelderflüchtig g»gangen. Der unge¬
treue Beamte benützte die Feiertage, um einen Vorsprung für seine
Flucht zu gewinnen, deren Spuren anscheinend nach der Schweiz
sühren. Kirfingers Frau lebt in Brasilien, wo auch er sich bereits
einmal längere Zeit aufhielt. Es ist wohl nicht von der Hand zu
weisen, daß der Flüchtling versuchen wird, Brasilien zu erreichen.
Der günstig gewählte Zeitpunkt der Flucht deutet auf einen raffiniert
ausgehecktenFluchtplan hin. Die Leitung des Arbeitsamts trifft keine
Schuld.

Tettnang , 28. Dez. (Dammbruch.) Ueber Weihnachten entstand wahr¬
scheinlich wegen des Tauwetters ein Dammriß in der Böschung des
Stauweihers der Obermühle. Die Wasjecmassen überschwemmtendie
benachbarten Straßen des Stadtbaches , der den einzigen Abfluß des
Weihers bildet. Die Keller der Graben- und Dobelstraße standen unter
Wasser, die Wiesen waren mit Schlamm überzogen. Durch das Ein¬
greifen der Feuerwehr wurde ein größerer Schaden verhütet. Gegen
3 Uhr nachmittags war der ganze Wether ausgelaufen, wodurch ein
größerer Schaden an dem Flschbestand entstand. Die durch das Aus¬
treten des Stadtbaches in Mitleidenschaft gezogenen Anwohner erleiden
zum Teil großen Schaden.

Leutktrch , 28. Dez. (Das Geständnis des Mörders Heinrich).
Der unter dem Verdacht, den Landwirt Becherer von Frauenzell er¬
mordet zu haben, verhaftete Dienstknecht Josef Heinrich hat ein Ge¬
ständnis abgelegt. Er will die Tat zusammen mit einem Unbekannten
begangen haben. Zunächst habe er ausgekundschastet, daß Becherer
Milchgeld abgeholt habe. Dann habe er ihn nachts aus der Wohnung
gelockt mtt der Angabe, daß am Wald ein Motorrad stehe, er solle
rasch zur Reparatur kommen. Die tödlichen Schüsse seien von dem
Unbekannten abgegeben worden. Gemeinsam mit diesem habe er die
Taschen des Toten nach Geld durchsucht. Becherer hatte aber das
Milchgeld vor seinem Fortgang verwahrt . Von dem Verbleib der
Uhr will Heinrich nichts wissen. Es ist festgestellt, daß Heinrich das
Jagdgewehr , mit dem die Tat ausgesührt wurde, eine Woche vorher
in einer Wirtschaft in Urlau gestohlen hat.

Bavert
Pforzheim , 26. Dez . Hier wurden 3 Personen wegen

Falschmünzerei verhaftet . Eine stellte falsche Fünfmarkstüüe
her , die beiden anderen brachten sie in den Verkehr.

Ettlingen , 26. Dez . Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
der Textilindustrie des Albtals haben am Freitag vor dem
Schlichter in Karlsruhe folgende Vereinbarung abgeschlossen:
1. Die bisherigen Abkommen über die sogenannte „Albtal-
znlage " gelten als erloschen . 2. Die bestehenden Arbeitsverhält¬
nisse gelten als unter den bisherigen Bedingungen auf 1-1 Tage
über den ausgesprochenen Kündigungstermin hinaus verlän¬
gert . 3. lieber die sogenannte „Albtalzulage " wird innerhalb
dieses Zeitraumes vom Schlichtungsgusschuß Karlsruhe als
vereinbarter Schiedsstelle entschieden werden . Der Schlich¬
tungsausschuß gilt durch diese Vereinbarungen als angerufen.

Ettlingen , 26. Dez . Ein schwerer Raubüberfall wurde
heute nacht 2 Uhr in der Sedanstraße , hier , verübt . Die
Musiklehreriu Töhlmaun kehrte mit dem letzten Zug von
Karlsruhe nach Hause zurück. Kurz vor ihrer Wohnung wurde
sie von einem jüngeren Mann überfall , der ihr die Handtasche
mit Inhalt , Geld , Uhr usw ., entriß . Nach dem Täter wird
eifrig gefahndet.

Freiburg i . Br ., 26. Dez . Der Blumenhändler Gustav
Hambrecht , der bei dem Großfeuer in der vorigen Woche sein
Kind aus dem brennenden Hause retten wollte , und dabei
schwere Brandwunden erlitt , ist in der vergangenen Nacht ge¬
storben . Der Zustand des Kindes ist zufriedenstellend.

SermtWtetz
Münchens Weihnachtsverkehr . Der Münchener Haupt-

bahuhof hatte in den Vorweihnachtstagen und an Weihnachten
selbst trotz der Ungunst der Witterung einen Riesenverkehr zu
bewältigen . Vom 22. bis 26. Dezember wurden rund 520 OM
Fahrgäste gezählt . Ueber 30 OM Sportler fuhren in die ver¬

schiedensten Wintersportgebiete . Ueber 50 Mo Sonntagsfahr¬
karten wurden gelöst. Im Münchener Hauptbahnhof wurden
über 3000 Züge abgesertigt , davon 177 autzerfahrplanmäßige
und Bedarfszüge . Große Anstrengungen erforderte der Rück¬
strom der Reisenden . Am zweiten Tag von nachmittags 5 Uhr
ab bis in die Mitternachtsstunden rollte Zug um Zug in die
Hallen des Hauptbahnhofs . Insgesamt wurden am zweiten
Weihnachtsseiertag 657 Züge im Hauptbahnhof abgefertigt,
davon 67 Sonderzüge . Der ganze riesige Verkehr wickelte sich,
abgesehen von verschiedenen Verspätungen , ohne Unfälle und
ziemlich glatt ab . Wie der Personenverkehr hat auch der Ge¬
päckverkehr einen außerordentlichen Umfang angenommen.
Hauptsächlich aus Norddeutschland , nach der Schweiz und ganz
besonders in die Gegend von Garmisch mußten viele Gepäck-
beiwageu eingereiht werden . Der Expreßgutverkehr , der heuer-
später einsetzte, ließ sich in den letzten Tagen derart an , wie
er in den ganzen Jahren noch nie verzeichnet worden ist. Es
wurden über IM OM Gepäckstücke im Expreßgutverkehr be¬
fördert . Zur Bewältigung des ungeheuren Verkehrs mußte
die Reichsbahn 200 Hilfskräfte einstellen.

Der Ausbau des Münchener Hauptbahnhofs . Der Ausbau
des Münchener Hauptbahnhofs , der nach den schweren Zug¬
unglücken in Angriff genommen worden war , ist bereits weit
fortgeschritten . Nach einer Mitteilung von der Reichsbahn¬
direktion München wurden in den letzten Wochen die neuen
Sicherungsanlagen des Hauptbahnhofs zum Teil in Betrieb
genommen . Auch die übrigen neuen Sicherungsairlagen wer¬
den bis zum Sommer kommenden Jahres dem Verkehr über¬
geben werden , und damit wird das Sicherungsprogramm für
den Münchener Hauptbahnhof abgeschlossen sein. Sämtliche
Stellwerke sind Kraftstellwerke mit elektrischem Antrieb der
Weichen und Signale nach der Bauart Siemens u . Halste.

Die Münchener Mordaffäre . Das Gerücht , die Mutter
des einen Mädchenmörders , Walpurga Kräutler , sei an Kum¬
mer gestorben , entspricht nicht den Tatsachen . Allerdings ist
sie schwer zusammengebrochen . Der Mörder Kräutler und
auch der andere Mörder , Lüttgens , zeigen in der Haft ein
erstaunlich gleichgültiges Benehmen.

Verbrannt aufgefunden . In der Nacht zum Heiligen Abend
wurde auf der Landstraße von Ernsdorf nach Sröstorff bei
Passau ein etwa 70jähriger , wohlhabender Mann aus der
Ernsdorfer Gegend verbrannt ausgesunden . Herz und Lunge
waren vollständig blohgelegt , verschiedene Körperteile völlig
verkohlt . Der Mann soll vorher noch etwa 400 Mark Bargeld
bei sich gehabt haben . Es steht noch nicht fest, ob ein Ver¬
brechen oder ein eigenartiger Unfall vorliegt . Die Unter¬
suchung ist im Gange.

Wieder eine Giftmörderin verurteilt . Am Freitag nach¬
mittag verkündete der Gerichtshof das Urteil gegen Frau
Maria Csabai . Sie wurde des Mordes für schuldig erklärt
und zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Sowohl die Angeklagte , als auch der Staatsanwalt
legten gegen das Urteil Berufung ein . Auf Antrag des
Staatsanwalts bleibt die Verurteilte in Haft.

„R . 1V1" wirb vergrößert . Die „Times " kündigen an , daß
außer den kleinen Aendcrungen an dem englischen Luftschiff
„R . 101", die schon vor einiger Zeit gemeldet wurden , jetzt auch
beschlossen ist. das Schiff in zwei Teile zu teilen und einen
wetteren Gasbehälter von 500 OM -Kubikfuß Kapazität ein¬
zufügen . Mau hofft dadurch den Auftrieb des Schiffes um
6 Tonnen erhöhen . Die Länge .des neuen Schiffes soll
ungefähr 600 Fuß mit einem Fassungsvermögen von 5 .MO MO
Kubikfuß werden . Da außerdem das Netz, das innerhalb der
Hülle die Gasbehälter umspannt , fortgelassen werden soll, darf
man mit einer Gesamtzunahme des Auftriebs um etwa 15
Tonnen rechnen.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft
Stuttgart , 28. Dez. lSchlachtoiehmarkt.) Dem, wegen der Feiertage

am Samstag abgehobenen Schlachtviehmarkt, würben zugeführt : 25
(unverkauft 5) Ockfen, 27 Bullen , 300 (12) Iunqbullen , 250 (80) Iung-
rlnder, 148 (9) Kühe, 1553 (20) Kälber. 1415 (200) Eckweine. 8
Schafe. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen r, 52—56 (letzter
Markt : —), b 45—50 (—). Bullen a 50—52 (50- 51), b 45—48
(47—48), Iungrinder a 53—57 (unv.), b 46—50 (47—51), c 43—45
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Kinder der Berge.
10g Roman vou Aut . Andrea Barel.

„Bethl ", sagte dieser mit einer Stimme , schwer von
Bewegung , „das Leben is 'kommen, um dir a neue Auf¬
gabe z'stell'n."

Ein paar Worte — und sie hatte alles begriffen . Einen
Augenblick breitete die Blässe des Schnees sich über ihr
Gesicht, das die Frühlingsluft vorhin warm und rot ge¬
weht hatte.

„Ich komm' !" sagte sie, ohne sich zu besinnen ; dennoch
war es, als könnte sie sich nicht vom Fleck rühren und
tausend unsichtbare Hände hielten sie fest. Ihr Blick suchte
die Bäuerin . Die saß steif und verschlossen auf der Bank
mit eingekniffenen Lippen und verschlungenen Händen.

„Joa , Muattele , von dir muaß i Abschied nehmen —
für a Weil. Brauchst nimmer z'denken, i käm' nit wie¬
der ! Vielleicht nit mehr als a Magd — aber allmoal als
dane Tochter, guats Muattele von meiner Seel '."

Heftig schüttelte die Bäuerin den Kopf. Aber die Bethl
legte ihr die Hand auf die Schulter . „Doa , wohin i
g'rufen werd', bin i auch a Tochter : die Amely von der
Frau Bahnmeister . Arg Via! Kummer und Sorg ' hat 's
wegen meiner g'habt . Does muß i guat mach'n."

„Kannst gehen!" sagte die Bäuerin , weiter nichts.
Das Mädchen bückte sich und küßte sie auf beide

Wangen.
„Behüt di Gott a tausend -, tausendmal !" Dann ging

sie ins Haus , um ihre wenigen Habseligkeiten zu packen.
Als sie zurückkam, war die Bäuerin schon wieder auf dem
Acker beim Kartoffelpflanzen . Amely winkte mit der
Hand hinüber , doch keines von den Dreien achtete darauf.
So ging sie fort , wie sie einst im Sturm und Regen ge¬
kommen war , den Wettermantel über dem schäbigen,
schwarzen Kleidchen, das hier ihr Fest - und Feiertags-

gewand gewesen war , oen Rucksack auf oen Schullern uuo ,
den Bergstock in der Hand . Aber heut war sie nicht allein.
Ihr voran schritt der Lehrer und führte sie den Weg zu I
Tal . Sie sah sich nicht mehr um . Still schritt sie auf
den steilen Pfaden hinter ihm, und während des ganzen
Weges wechselten sie kaum ein Wort miteinander . . .

32.

In ihrem -Schlafzimmer , wo alles von peinlichster
Ordnung und Sauberkeit zeugte, lag die Frau Bahnmeister
und horchte auf das Leben, das draußen vorbeisauste in
I )-Zügen . Schnellzügen und Lokalzügen. Sorgfältig ge¬
waschen und zurecht gemacht, die Helle neue „Matinee"
über dem Nachthemd, das Haar mit allen Haarnadeln
und Kämmen aufgesteckt — anders tat sie es selbst auf
ihrem Krankenlager nicht. Eben war die Trud Hofmair
gegangen , die den größten Teil des Tages um sie blieb.
Zur Nacht wollte sie noch einmal nach ihr sehen.

So lieb der Frau Bahnmeister auch sonst die Braut
ihres Fred war , sie blieb gern mal eine Weile allein , wie
abseits von allen Dingen , und ließ das Leben, das ihr so¬
viel zu schaffen gemacht hatte , vorbeirasen und -brausen,
wohin es wollte.

Das Fenster stand halb offen, die Vorhänge waren
zurückgezogen. Es schaute über die Strecke hinweg auf
das Kaisergebirge . Dort lag die Abendsonne hoch und
golden und sandte feurige Reflexe herüber.

Die Frau Bahnmeister achtete nicht darauf . Sie lag
mit geschlossenen Äugen , und während sie hinauslauschte,
dachte sie: „Wann die Amely kommt." -

Ja , dann wurde sie wieder gesund. Dann kamen ihre
guten Tage . Mit Ruhe und Vorsicht wollte sie sie ge¬
nießen . sie dem Leben, wenn es nicht anders ging , ab¬
schmeicheln und abschmuggeln, denn sie kamen ihr eigent¬
lich zu.

Wenn die Amely nur erst käme!
Vom Kaiser herüber sandte die Sonne Fluten gol-

oeueu Feuers , Sie ganze Stube war voll davon , so daß
die Frau Bahnmeister ihre müden Augen weit aunat.

„Jesses, " dachte sie, „wie ist das schön! Gelt , liabs
Leben, du hast's halt 'raus , dich z'schmücken und an¬
ziehend z'machen —- so arg fein , wie nimmer a Weibl
mit all sauer G 'fallsucht."

Ein kleines, ironisches Lächeln huschte um die blassen
Lippen der Frau Bahnmeister ; dachte sie daran , daß auch
sie ernst die Schönheit getragen hatte , stolz und sorglos
zugleich, ein junges Mädchen voll freudiger Zuversicht
auf Glück und Liebe?

Sie horchte hinaus.
Die Tür zwischen ihrem Schlafzimmer und der

Wohnstube stand offen. Seitdem sie der unfreiwilligen
Ruhe im Bette pflegte, lagen ihre Ohren beständig aus
der Lauer.

Die Frau Bahnmeister vergaß fast zu atmen , so ge¬
spannt horchte sie. Mit einem Male begann ihr Herz ein
rasendes Hämmern und Laufen . Es war zum Ersticken.
Sie machte eine verzweifelte Anstrengung , sich aufzurich¬
ten , wenigstens den Kopf in die Höhe zu bringen ; aber
es endete in einer Todesangst , als wäre es ihr Letztes.
Doch das Leben hielt sie noch immer umklammert . Ihr
Bewußtsein kehrte wieder . Was hatte sie nur gewollt?
Sie saß ja aufrecht , ganz hoch. Ihre Kopfkissen bildeten
eine weite, bequeme Lehne, und dann — nein , sie irne
sich nicht. Um ihren Nacken lag ein warmer , feiner Arm.
— Eine Hand , klein, wenn auch nicht zum Weichsten,
strich ihr über das Gesicht, blieb auf ihm liegen.

„Mama mei arm 's , guat 's Mama ! Does bin i.
deine Amely . Hast mich noch a biss'! liab ?"

„Freili, " murmelte die Frau . Es erschien ihr alles
so einfach und selbstverständlich. „Und arg g'freut Hab'
i mich, daß du wiederkommen tuast . Jetzt werd ' i g'sund,
jetzt geht's in die Höh' -

lFortletzuu« folgt.)
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<43- 46). Kühe 3 39- 44 (- ), b 30—36 (29- 37), c 23—28 (unv.),
ck 17- 21 (17—22). Kälber b 81—85 (86- 88), c 73- 80 (80- 84),ri 60- 70 (- ), Schweine 3 fette über 300 Pfv . 82- 83 (84- 85), b
vollfleischige von 240- 300 Pfd . 82- 83 (84—85), c von 200—240
Pfd . 80—83 (83- 84), ck von 160- 200 Pfd . 79- 81 (82- 83), e flei¬schige von 120- 160 Pfd ' 77- 79 (81- 88), Sauen 63- 74 (65—73).
Marktverlaus : Großvieh langsam, Ueberstand, Kälber mäßig belebt,
Schweine langsam, Ueberstand. Nächster Markt : 3. Januar.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 29. Dez. Der Württ . Landtag wird, wie das Heil-

bronner „Neckarecho" hört, am Dienstag , 14. Januar zusammentreten.
Der Staatshaushaltsplan für 1930/31 befindet sich zurzeit im Druck.Er soll den Abgeordneten im Lause der kommenden Woche zugehen.Beim Zusammentritt des Plenums am 14. Januar wird alsdann mitder Generaldebatte über den Etat begonnen. Mit dieser Aussprache
wird voraussichtlich verbunden werden die Behandlung einer Anzahl
großer Anfragen. In dieser Debatte wird auch die Stellung derwürtt . Regierung zum Poung -Plan , zum Volksbegehren und Volks¬
entscheid der Hugenberg und Hitler zu besprechen und zu klären sein.

Stuttgart , 30. Dez. 78 Jahre alt ist am gestrigen Sonntag nach
schwerer Krankheit Präsident Richard von Leibdrand in Stuttgart
gestorben. Im Straßen - und Wassecbauwesen unseres Landes bleibtsein Name dauernd in Ehren genannt. Ec hatte die Baufach- und
später die Ingenteurprüsung erstanden und wurde 1883 zum Straßen¬bauinspektor ernannt, 1889 kam auch noch das Wasserbauwesen da¬
zu. 1890 kam er als Baurat an die tzochbauabteilung. Acht Jahre
siiäter wurde er zur Mlnisterialabteilung für das Straßen - und Wasser¬bauwesen versetzt, dessen Leitung ihm dann im Jahr 1909 übertragenwurde. Persönlich ein Mann von gewinnenden Eigenschaften und
vielseitigen Interessen, hat ec auch außerhalb keiner Berufstätigkeit
sich Achtung und Wertschätzung erworben.

Düsseldorf, 29. Dez. Ein heute mittag über Düsseldorf herein¬brechendes und bis zum Abend anhaltendes Sturmwetter verursachte
>an verschiedenen Stellen der Stadt größere Schäden. Zahlreiche Haus¬dächer wurden durch d en Sturm stark btschädigt und in zwei Fällen
mutzte die Feuerwehr abgcdeckte Häuser mit einem Notdach versehen.Beim Warenhaus Ttctz stürzte eines der dort angebrachten Trans-
parente zu Boden und verletzte einen Ingenieur so erheblich, daß erins Krankenhaus gebracht werden mußte. Verschiedentlich durchschlug
herabstllrzendes Mauerwerk niedriggclegene Dächer und Mansarden¬decken. Im Stadtteil Neurath mutzte von der Feuerwehr eine Hoch¬
spannungsleitung , die beim Reißen auf Fernsprechdrähte gefallenwar . wieder in Ordnung gebracht werden.

Duisburg , 29. Dez. Das umfangreicheLagerhaus der Expeditions-
sirma Koch L Co. im Duisburger Hafen ist heute mit den cinge-
speicherten ungeheuren Mengen Getreide und Mehl einem Brand zum
Opfer gefallen. Das Feuer hatte infolge eines Kurzschlusses in einemElevator seinen Ansang genommen und sich, vom Wind begünstigt,
rasch ausgedehnt. Alle Duisburger Wehren bekämpften den Brandmit etwa 40 Strahlrohren unter Zuhilfenahme von drei Hasenlösch¬booten. Die dem Lagerhaus benachbarten Wohnhäuser und Ge-
Hchästsanwesen mußten aus Sicherheitsgründen geräumt werden.Gegen Abend war das Lagerhaus bis aus die Grundmauern nieder¬
gebrannt.

Dortmund , 29. Dez. In Dortmund hat ein orkanartiger Sturm,
der am Sonntag über Westdeutschland hinweabrauste, schweren Schoden
angerichtet. Gegen Mittag stürzte die im Bau begriffene Kirche der
Petrt -Nikolai -Gemeinde infolge des Sturmes ein. Der Kirchenneu¬bau , der aus Eisenbeton ausqesiihrt wird, war bereits bis zur Höhe
von 30 Metern gediehen. Man hatte gerade damit begonnen, die
Holzverschalungen der seitlichen Tragpfeiler und die Deckenverstrebungenmit Beton auszugießen, so daß das in zweimonatiger Arbeit herge¬
stellte Werk ein Opfer des Sturms wurde. Der Rohbau des Kirchen¬
schiffs mitsamt dem Choc ist wie ein Kartenhaus zusammengestürztund bildet einen wüsten Trümmerhaufen . Nur die Rohkonstruktionder Tauskapelle und der Sakristei blieben unversehrt. Der Schadenwird aus 50 bis 60000 Mark geschätzt. Menschenleben sind nicht zubeklagen, da die Arbeit am Sonntag ruhte.

Halle , 29. Dez. Wegen Ermordung des Handlungsgehilfen OttoKUffner, der, wie mitgeteilt, auf offener Straße durch mehrere Messer¬
stiche schwer verletzt wurde und im Krankenhaus verstorben ist, hatdie Kriminalpolizei eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen. Unterden Verhafteten befinden sich auch einige junge Leute, die bereits ein-
gestandcn haben, Küffner überfallen und niedergeschlagen zu haben.Es handelt sich um Angehörige der kommunistischenund antifaschisti¬
schen Jugend.

Bad Blankenburg , 29. Dezbr. Der Landwirt Breternitz aus
Bittersdsrs wurde heute abend unter dem Verdacht, seine Ehefrau,die seit dem 13. Dezember verschwunden w3r, ermordet zu haben,von der Landjägerei verhaftet. Bereits bei seiner ersten Vernehmung
legte der Verhaftete ein Geständnis ab. Er qab an, jeine Frau miteinem Beil erschlagen zu haben. Um die Tat zu vertuschen, zer¬
stückelte er die Leiche und brachte die einzelnen Teile, in zwei Säcke
genäht , auf einem Ochsenwagenaufs Feld , wo er sie vergrub. Breter¬
nitz ist 36 Jahre alt und Vater von drei Kindern. D-r Grund zuseiner Tat soll in Familienstreitigkeiten liegen.

Emmerich . 29. Dezbr. In der Nacht zum Sonntag sauste einmit jünf Personen besetztes Mietamd in voller Fahrt am Hasenkopfdie Böschung hinunter, prallte dort an eine Mauer und stürzte inden Rhein , allerdings an einer seichten Stelle , sodatz das Auto nochaus dem Wasser herausragte. Der Zollbeamte Arndt und ein Fräu¬
lein Baumann konnten nur als Leichen geborgen werden, während
zwei weitere Insaffen mit lebensgefährlichen Verletzungen ins Kcan-, kenhaus geschafft wurden. Der Fahrer wurde nur leicht verletzt.. Hamburg . 29. Dez. Im Köhlbrand , der die Norder -Elbe mit
der Süder -Elbe verbindet, wurde heute mittag der Dampfer Cartagenavon dem entgegenkommenden englischen Dampfer Royston gerammt
und schwer beschädigt. Der Steven es englischen Dampfers riß der
Eartagena mittschiffs die Seite bis an die Wasserlinie aus. Der Eng¬
länder erlitt durch den Zusammenstoß schwere Beschädigungen am
Vorderschiff, der Steven wurde ihm mehrfach gebrochen und aufgerollt.
Menschenleben sind, soweit bisher bekannt, nicht zu beklagen. Der
Materialschaden ist sehr groß. Während der englische Dampfer nach
Harburg zurückgebracht wurde, ist die Cartagena in den Hamburger
Hasen eingeschlcppt worden.

Paris , 29.Dez. An derWest- u.Südwestküstevon Frankreich herrschtwieder Sturm . Im Hasen von Le Havre wurde ein Kran vom Sturm
Hingerissen, er stürzte auf einen am Kai liegenden Schlepper, der sank.
Dabei sind drei Mann der Besatzung ertrunken. Der gesamte Schiffs¬
verkehr wurde heute vormittag eingestellt. Sämtliche Telephonlei¬tungen sind unterbrochen. Bei Rouen ist infolge des Sturmes einHaus eingestürzt. Viele Bäume wurden entwurzelt, wodurch der
Straßenverkehr zum Teil unterbrochen wurde. Auch ein Eisendahn¬
zug der Strecke Le Havre—Rouen konnte seine Fahrt nicht fortsetzen,
weil umgesturzte Bäume die Gleise sperrten. Auf der Landstraße bei
Hazebrouk wurde ein Baum vom Blitz getroffen; er stürzte um underschlug zwei vorübergehende Personen.

London , 29. Dez. Das deutsche Motorschiff „Hermione" ist h-ute
morgen bei schwerem Wetter vor Margate in Seenot geraten. Das
Rettungsboot von Margate hat die Mannschaft übernommen und anLand gebracht. Verschiedene Schleppdampfer sind ausgelaufen, um
das treibende Wrack der „Hermione" aufzusuchen, und falls möglich,einzuschleppen.

Lahors , 29. Dez. Die erste Vollsitzung des gesamt-indischen na¬
tionalistischen Kongresses ist nach Abschluß der einleitenden Ausschuß»
beratungen von dem Präsidenten Pandit Iawaharlal Nehru eröffnet
worden. Nehru bezeichnte sich in seiner Aussprache als Sozialistenund Republikaner und setzte sich unter Ablehnung des Dominienftatutsfür folgende Programmpunkte ein : Kamps zur Erringung vollständiger
nationaler Unabhängigkeit, sofortiger Beginn des Boykotts der z. Zt.
bestehenden gesetzgebenden Körperschaften, Organisation einer friedlichen
Massenbewegung unter der Parole des Steuerstreiks.

Wellington (Neuseeland), 29. Dez. In Apia aus Samoa kam
-es bet einem Umzug der samoanischenBevölkerung zu schweren Tu¬multe«. die als die schlimmsten bezeichnet werden, die seit der Ueber-

nahme des Mandats durch die Neuseeländische Regierung oorgekom-
men sind. Den Anlaß gab ein Versuch der Polizei , mehrere Teilneh¬mer der Demonstration, die polizeilich gesucht wurden, aus dem Zug
heraus zu verhaften. Ein weißer Polizist wurde zu Tode geprügelt,
zwei Samoaner getötet, zwei Polizisten und etwa 30 Eingeboreneverwundet.

Wilhelm Maybach -s.
Ain gestrigen Sonntag in der Frühe ist, 84 Jahre alt , nach

kurzer Krankheit Oberbaurat Dr .-Jng . e. h. Wilhelm Maybach
in seiner Wohnung in Eannstatt gestorben . Mit ihm geht der
letzte der Schwaben dahin , die zusammen mit Gottlieb Daimler
den Grund zur ganzen Entwicklung des Kraftfahr - und Flug¬
wesens , vor allem aber auch unserer heimischen Industrie auf
diesen Gebieten gelegt haben . Und es hat zu den Freuden
des persönlich immer bescheidenen Mannes gehört , wie der
Achtzigjährige in einer charakteristischen Erzählung aus seinem
Leben schrieb, „daß ich den ungeahnten Aufstieg des Automo-
bilismns noch erleben durfte und das Bewußtsein haben darf,
mit meiner Tätigkeit , die namentlich Anfang der achtziger
Jahre vollständigem Neuland gegenüberstand , mit zur Ent¬
wicklung dieser Industrie beigetragen zu haben ." In der Tat
gehört Wilhelm Maybach zusammen mit Gottlieb Daimler und
Benz zu dem Dreigestirn , dessen Name aus immer mit der
Geschichte des Automobilismus aufs engste verbunden bleibenwird.

In Heilbronn wurde Wilhelm Maybach am 9. Februar
1816 geboren . Da seine beiden Eltern früh starben , wurde er
von Gustav Werner im Rentlinger Brnderhaus erzogen , wo
vald darauf Gottlieb Daimler Vorstand der Maschinenfabrik
wurde . Als dieser 1872 die Leitung der Gasmotorenfabrik
Deutz übernahm , zog er Maybach , dessen Fähigkeit er sofort
erkannt hatte , als Chef des Konstruktionsbüros nach sich. Das
war der Beginn der fruchtbaren Zusammenarbeit dieser beiden
Männer . Den Anfang machte Maybach in den Jahnen 1874
und 1875 mit der Herstellung eines Gasmotors für Benzin¬
betrieb . Ein weiterer Schritt war der von Otto erfundene
und dann in der Deutzer Fabrik erzeugte Viertaktmotor mit
Gasantrieb , auf dem sich Maybachs und Daimlers weitere
Arbeiten aufbauten . Nach einer 1876 unternommenen Studien¬
reise nach Philadelphia zum Besuch der dortigen Weltausstel¬
lung und dadurch gewonnenen Einblick in die nordamerika¬
nische Industrie folgte Maybach 1882 seinem Freunde Daimler
nach Eannstatt , wo dann gemeinsam an der Konstruktion von
raschlaufenden leichten Benzinmotoren für Land - und Wasser¬
fahrzeuge gearbeitet wurde . Unabhängig von den schon früher
von dem Engländer Watson gemachten Versuchen gelang es
hier Maybach , die Glührohrzündung zu erfinden , die zusammen
mit dem schon in Deutz hergestcllten Vergaser einen weiteren
großen Fortschritt für die Schaffung eines Fahrzeugmotors
bedeutete . Es folgten die von Daimler erfundene Kurvensteue-
rung , der Zwei -, später der Vierzylinder . 1890 gründete May¬
bach ein eigenes Unternehmen und machte seine größte Er¬
findung , den Spritzdüsenvergaser . Schon nach kurzer Zeit
übernahm dann Maybach die technische Direktton der inzwischen
gegründeten Daimler -Motoren -Gesellschaft und ' machte hier
Erfindung auf Erfindung : die Knlissenschaltnng , den Stahl¬rahmen , die Achsenkonstruktion , den Kühler , Ausnützung des
Schwungrades als Ventilation , den Hinterachsenantrieb u. a.m . Die Daimler -Motoren -A.G . hatte mit den von ihr kon¬
struierten Wagen im In - und Ausland große Erfolge , ins¬
besondere mit dem von Maybach geschaffenen Mercedes -Wagen,
der auf der Ausstellung in Paris 1900 mit seinen Neuerungen
berechtigtes Aufsehen erregte . Daimler starb 1900 un .d an seiner
Stelle übernahm Maybach die Leitung seiner Werke , aus denen
er 1907 ausschied , um sich in Cannstatt zur Ruhe zu setzen..
Aber schon 1908 begann sein unermüdlicher Arbeitsdrang sich
aufs neue zu betätigen . Er begann in Gemeinschaft mit
seinem Sohn , Karl Maybach , für den Grafen Zeppelin Flug¬
zeugmotoren zu bauen , die Mahbach -Luftschifs -Motoren , ohne
die der Siegeszug der Zeppelin -Lustschiffe nicht denkbar ist.
Gras Zeppelin selbst und Dr . Eckener haben immer wieder
betont , wie viel sie der Leistungsfähigkeit der Maybach-
Motoren verdanken . Das glatte Gelingen des Weltfluges ist,
wie auch Dr . Eckener hervorhob , mit ihr Verdienst . Die Be¬
ziehungen zwischen Maybach und Graf Zeppelin gehen bis
auf das Echterdinger Unglück zurück. Damals mackste Maybach
den Grafen darauf aufmerksam , daß sein Sohn Karl im Aus¬
land unter seiner Anleitung einen Kraftwagen konstruiere,
dessen Motor ihm für einen Lustschiffmotor besser geeignet er¬
scheine als die bisher von Zeppelin benützten Vierzylinder-
Motoren . Das war dann die Veranlassung zur Gründung
der Maybach -Motorenbau G . m. b. H. in Friedrichshafen im
Jahre 1909. Die technische Leitung dieses inzwischen auch zu
Weltruhm gelangten Unternehmens liegt seit der Gründung
in der Hand des oben genannten Sohnes Karl Maybach , in
dem der Vater menschlich wie technisch den Nachfolger ge¬funden hat.

Wilhelm Maybach hat viele Auszeichnungen erfahren:
von König Wilhelm durch verschiedene Orden und den Titel
Oberbanrat , von der Technischen Hochschule Stuttgart , die
ihm 1916 die Würde des Ehrendoktors verlieh , vom Verein
Deutscher Ingenieure Lurch die Graßhoff -Denkmünze und von
zahlreichen Automobilorganisationen durch die Ehrenmitglied¬
schaft. Sein 70. und 80. Geburtstag wurde in der ganzen
Welt der Technik mit freudiger Anerkennung mitgefeiert . Alle
Ehrungen haben es nicht vermocht , das stille, bescheidene,
liebenswürdige Menschentum dieses Großen zu ändern : still,
bescheiden und liebenswürdig , frisch am Geist und von rüstigem
Körper , hat er bis zu seiner letzten kurzen Krankheit in
Cannstatt gelebt . Er war einer von denen , ans die wirSchwaben stolz sein dürfen.

Abkommen mit USA.  über die Annuitätenzahlungen.
Berlin , 29. Dez . Die Verhandlungen über das Sonder¬

abkommen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
sind gestern durch Ministerialdirektor Dr . Ritter und Herrn
Wilson erfolgreich abgeschlossen worden . Nach dem Abkommen
zahlt Deutschland die nach dem sachverständigenplan vom 7.
Juni 1929 den Bereinigten Staaten von Amerika zustehenden
Annuitäten nicht an die Wank für den internationalen Zah¬
lungsausgleich , sondern unmittelbar an die amerikanische Re¬
gierung . Aus den deutschen Zahlungen werden zwei Arten
amerikanischer Ansprüche befriedigt : diejenigen Ansprüche , die
durch die Deutsch -Amerikanische Gemischte Kommission fest¬
gesetzt werden und die amerikanische Forderung für rückstän¬
dige Besatznngskosten . Das Abkommen schließt sich eng an die
Form der zwischen den Vereinigten Staaten -und anderen
Mächten bestehenden Schuldenabkommen an . Die Priorität
für die Dawes -Ankeihe von 192t bleibt gewahrt . Da Deutsch¬
land nach dem Aoungplan nicht SchuILnerland der einzelnen
Mächte , sondern der Gesamtheit der Gläubigermächte ist, muß
bei den bevorstehenden Verhandlungen im Haag berücksichtigt
werden , daß die amerikanische Annuität ausscheidet . Die
deutsche Regierung wird deshalb das Abkommen zur Kenntnis
der übrigen Gläubigermächte bringen . Die formelle Unter¬
zeichnung erfolgt erst , nachdem der Reichstag und der amerika¬
nische Kongreß ihre Zustimmung erteilt haben - Das Abkom¬
men wird gleichzeitig mit den Abmachungen mit den anderen
Gläubigermächten über den Uoungplan in Kraft treten.

Das Rundschreiben des kommunistischen Zentralkomitees
nach der „Roten Fahne " eine Fälschung.

Berlin , 29. Dez . Die „Rote Fahne " erklärt , das von der
bürgerlichen Presse veröffentlichte Rundschreiben des Organi¬
sationsbüros des Zentralkomitees der kommunistischen Partei
Deutschlands in Berlin " sei eine durch einen Polizeispitzel mit
ungeschickter Hand zurechtgemachte Fälschung . Der kommuni¬
stische Abgeordnete Rechtsanwalt Obuch, der als Unterzeichner
jenes Dokuments genannt wurde , erklärt , nach Mitteilung in
der „Roten Fahne ", daß er selbstverständlich niemals ein solches
oder ähnliches Rundschreiben gezeichnet hat . Die „Rote Fahne"
weist u . a . darauf hin , daß es seit dem Jahre 1925 kein Orga¬
nisationsbüro des Kommunistischen Zentralkomitees mehr gibt.

Die deutsche Abordnung.
Berlin , 28. Dez . Der Abordnung für die zweite Haager

Konferenz gehören als . Delegierte an der Reichsminister des
Auswärtigen Dr . Curtins , der Minister für die besetzten Ge¬
biete Dr . Wirth , der Reichsfinanzminister Dr . Motdenhauer
und der Reichswirtschaftsminister Robert Schmidt . Als Sach¬
verständiger nimmt an der Konferenz der deutsche Unterhändler
in Paris Dr . Melchior teil . Soweit die Beratungen über die
Internationale Bank es erforderlich erscheinen lassen, wird
auf Anforderung der Abordnung der Reichsbankpräsident Dr.
Schacht an der Haager Konferenz teilnehmen . Im übrigen
wird auf Vorschlag des Reichsbankpräsidenten das Mitglied des
Reichsbankdirektoriums Geh . Finanzrat Dr . Vocke der Abord¬
nung angehören . Von den übrigen Reichsressorts gehören der
Abordnung folgende Herren an : Vom Auswärtigen Amt Dr.
v. Schubert , die Ministerialdirektoren Dr . Gauß und Dr . Rit¬
ter , vom Reichsfinanzministerinm Staatssekretär Dr . Schaffer
und Ministerialdirektor Dr . Dorn , vom Ministerium für die
besetzten Gebiete Ministerialdirektor Dr . Miller , von der
Reichskanzlei Staatssekretär Dr . Pünder und der Pressechef
der Reichsregierung , Ministerialdirektor Dr . Zechlin.
Warum Schacht nicht als Hauptdelegierter an der Konferenz

teilnimmt.
Berlin , 29. Dez . Wie in politischen Kreisen verlautet , wird

die deutsche Abordnung am Abend des 2. Januar nach dem
Haag abreisen und am Vormittag des 3. dort eintreffen . Die
Abordnungen der hauptbeteiligten Mächte werden dann wahr¬
scheinlich noch vor Beginn der Eröffnungssitzung , die für 5 Uhr
nachmittags angesetzt ist, miteinander Fühlung nehmen , um
das Verhandlungsprogramm und die technische Abwicklung der
Konferenz zu vereinbaren . Eine Untergliederung in eine Poli¬
tische und eine Finanz -Kommission , wie sie bei der ersten
Haager Konferenz durchgeführt war , ist wohl nicht zu er¬
warten , da es sich diesmal ja nicht in so starkem Maße uni
politische , sondern sehr überwiegend um finanztechnische und
juriftisckze Fragen handelt , soweit ihre Lösung im größeren
Gremium der Vollkonferenz als schwieriger anzusprechen ist,
wird für sie sicher ein Ausschuß von Sachverständigen eingesetzt
werden . Wohl auch mit Rücksicht darauf , ist die Zusammen¬
setzung der deutschen Abordnung so gewählt worden , daß im
wesentlichen dieselben Sachbearbeiter nach dem Haag fahren,
die an der ersten Konferenz teilgenommen haben . Wenn übri¬
gens in einem ^ Berliner Abendblatt die Tatsache , daß der
Reichsbankpräsident Dr . Sckiacht nicht an der Konferenz teil¬
nimmt , gewissermaßen als ein bedauerlicher Beschluß der
Reichsregierung dargestellt wird , so kann man nur darauf Hin¬
weisen, daß dieser Entschluß allein von Herrn Schacht ausgeht.
Er ist von der Reichsregierung mehrfach dringend gebeten
worden , in der Eigenschaft als einer der Hauptdelegierten an
der Konferenz teilzunehmen , hat dieses Ersuchen aber , wohl
mit Rücksicht auf sein bekanntes Memorandum , abgelehnt . Dr.
Schacht bleibt also in Berlin . Das ist außerordentlich zu be¬
dauern . Er hätte sicherlich dem deutschen Volk auf der Haager
Konferenz als Hanptdelegierter ausgezeichnete Dienste leister«
können . Da aber an seiner Absage nichts mehr zu ändern
ist, wird sich unsere Delegation ohne ihn den Gläubigermächten
stellen und versuchen müssen, das herauszuschlagen , was sich
unter den gegebenen Umständen für uns herausschlagen läßt.
Die Auspizien , unter denen sich die deutsche Delegation nach
dem Haag begibt , sind also denkbar unglücklich. Während sich
die Gläubigermächte schon zu einer Art Einheitsfront for¬
muliert haben , tritt die deutsche Delegation mit einem schweren
Zwiespalt beichtet auf den Plan . Eine geschicktere Regie hätte
wohl Mittel und Wege gefunden , die bestehenden grundsätz¬
lichen Differenzen zwischen Kabinett und Reichsbankpräsident
zu beseitigen . Es bleibt aber noch eine andere , sehr maßgebende
Persönlichkeit in Berlin , das ist der Reichskanzler Hermann
Müller . Nachdem die Franzosen mitgeteilt hatten , daß sieihren Ministerpräsidenten schicken würden , hätte es dem inter¬
nationalen Brauch entsprochen , auch den Reichskanzler an Lid
Spitze der Delegation zu stellen. Wir wissen nicht , welche
besonderen Gründe ihn veranlaßt haben , in Berlin zu bleiben.
Das eine aber sieht doch fest, daß durch das Fernbleiben nun-

Sportecke.
Fußball . Süddeutsche Fußballmeisterschaft. Runde der

Meister : Wormatia Worms — Sp .V . Mannheim -Waldhof
2 . 1. — Runde der Zweiten und Dritten : Abt . Südost : 1. F .C.
Nürnberg — V. f. R . Heilbronn 7:0, Union Bückingen —A.-S .-V . Nürnberg 4 :6. — Abt . Nordost : V . f. L. Neckarau
— V . f. L. Neu -Isenburg 1:1, F .V . Saarbrücken — Sp .V.
Wiesbaden 0:2, Phönix Ludwigshafen — Sportfreunde Saar¬brücken 1:2.

Bezirksliga : Entsck>eidungsspiel um die badiscku Gruppen -meisterschaft in Offenburg : Karlsruher F.V. — FreiburgerF .C. 2 :4.
Gruppe Württemberg : F .C . Birkenfeld — Stuttgarter

Sportfreunde 4:2. Bei Halbzeit lagen die Stuttgarter mit 1:2
in Führung . Der unbeugsame Siegeswille der Birkenfelder
brachte es jedoch bis zum Schlußpfiff zustande , durch den 4 :2-
Sieg sich die weitere Zugehörigkeit zur württ .-bad. Oberligazu sichern. Somit steigen also die Stuttgarter Sportfreundezur Kreisliga ab.

Kreisliga : KreiZ Enz -Neckar : F .C. Eutingen — Ger¬
mania Union Pforzheim 3:0, F .E . Ersingen — V. f. R . Pforz¬heim 5: l , Ballspielklnb Pforzheim — F .C . Büchenbronn 2 :1.

Privatspiele : Stuttgarter Kickers — V. f. R . Mannheim
3:2, Phönix Karlsruhe , — Frankonia Karlsruhe 5 :3, Borussia
Neunkirchen — Offenbacher Kickers 2 :1, O . S . Montpellier
(Frankreich ) — Eintracht Frankfurt 2:4. M.

knefpapier
in Kassetten sowie in Llocktorm uncl lAappen
in schöner Jussükrun̂ empfiehlt

^seli 'Lcke kuckkciig., Ink.D.Lftom.« folgt .)



mehr die 3 bürgerlichen Minister die Hauptträger der Ver¬
antwortung sein werden. Zwei von ihnen gehören der Deut¬
schen Volkspartei an, so daß also letzten Endes sie für den
Ausgang der Haager Konferenz einzustehen haben. Ueber
die Dauer der Konferenz läßt sich im Augenblick nur sagen,
daß Briand wohl hofft, nach Genf zur Völkcrbundstagung
fahren zu können, die am 13. Januar beginnt. Es steht aber
nach dem Urteil unterrichteter deutscher Kreise noch keineswegs
fest, ob die Konferenz, die doch die ganze Aufgabe der Ingang¬
setzung des Uonngplanes zu lösen hat , sich bis dahin zum
Abschluß bringen lassen wird, zumal die 13 sogenannten offenen
Fragen zum Teil doch noch erhebliche Schwierigkeiten machen
dürften . Man wird also unter Umständen mit einer längeren
Dauer der Konferenz rechnen müssen.

Vertrauensvotum für die französische Regierung.
Paris , 2V. Dez. In der Nachtiitzung der Kammer erwiderte

Finanzminister Cheron auf die Interpellationen : Die Bank
für internationalen Zahlungsausgleich soll ein rein finanzielles
Institut zur Verteilung der Zahlungen und zur Erleichterung
der Kommerzialisierung werden. Die Sachverständigen haben
ihr Mandat , die endgültige Reparationsregelung vorzuberei¬
ten, nicht überschritten. Was die Forderung nach einer Völker-
vundskontrolle betrifft, so ist darauf hinzuweisen, daß der
Völkerbund sich niemals nnt Reparationsfragen beschäftigt hat.
Wir brauchen weder eine juristisch begründete, noch eine tat¬
sächliche Finanzdiktatur zu befürchten. Wenn die beiden

Haager Konferenzen den Schlußpunkt unter die Reparations¬
frage setzen, dann wird Frankreich dem Weltfrieden eine un¬
schätzbare Wohltat erwiesen haben. Zum Abschluß der Debatte
lagen 3 Tagesordnungen vor : Eine von dem radikalen Abg.
Bonnet , in der die Regierung aufgefordert wird, eine Aen-
derung der Statuten der Internationalen Zahlungshink zu
prüfen , dann eine Tagesordmmg der Sozialisten, die eine um¬
fangreich Liste der von ihnen gewünschten Abänderungen der
Statuten der Internationalen Zahlungsbank enthält und
schließlich eine Tagesordnung Thomson (Radikale Linke), die
folgendermaßen lautet : Die Kammer billigt die Erklärung
der Regierung . Sie hat zu ihr das Vertrauen , daß sie unter
Wahrung der Rechte Frankreichs eine allgemeine Verständi¬
gung über den Wnngplan sicherstellt und bestätigt die Ab¬
stimmung für das Kabinett Tardieu vom 27. Dezember. Vor
der Abstimmung erklärte Tardieu : Ich lehne die Tagesord¬
nung Bonnet ab, da sie nicht ausdrücklich der Regierung das
Vertrauen ausspricht. Man hat die Politische Reparations-
regelnng durch eine kommerzielle ersetzen wollen, jetzt darf man
nicht versuchen, wieder zu einer politischen Regelung zurück¬
zukehren. Tardieu stellte schließlich gegen die Tagesordnung
Bonnet für die Tagesordnung Thomson die Vertrauensfrage.
Die Kammer lehnte dann die Tagesordnung Bonnet , gegen die
die Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte , mit 316 gegen
271 Stimmen ab und nahm die von der Regierung gebilligte
Tagesordnung durch Händaufheben an.

Amerikas neuer Botschafter.
Newyork, 29. Dez. Als Nachfolger des bisherigen Bot¬

schafters der Vereinigten Staaten in Berlin Schurman wird
Frederic Moseley Sackett, republikanischer Senator von Kenn-
tucky, den Berliner Botscl>afterposten übernehmen. Frederic
Moseley Sackett ist ein intimer Freund des Präsidenten Hoo-
ver, mit dem er während des Weltkrieges die Ernährungs¬
organisation durchführtc. Er wurde im Jahre 1868 in Pra¬
lliden ze geboren. Älach Ablegung des juristischen Staatsexa¬
mens auf der Haward -Nniversität betätigte er sich als Anwalt.
Im Jahr 1897 wurde er Syndikus verschiedener Industrie - und
Bankfirmen . Er gilt als hervorragender Finanzsachverstän¬
diger. Seit dem Jahre 1925 ist er Senator und einflußreiches
Mitglied des Finanzausschusses.

Conweiler.
Gut erhaltenen
Gehrock-
Knzug»

zweireihig, hat im Auftrag zu
verkaufen

Otto Bischer.
Schneidermeister.

Löffler md Kiehole
Kochbücher,

sowie
Kochbücher zum Einschreiben

empfiehlt billigst
E. Meeh'sche Buchhandlung.

Prima alten
Ml »ein
zu Glühwein

ganzen Zimt, Zitronen

Rm.Arrak
WeNraal»

Mre
Räucher-Lachs
SelsardiM
SalzheriW
MWaaaife
Salza.EM-

Garben
8. llRüMsmi

Neuenbürg , Tel. 191.

feuerivvrkskörper.

Amtsgericht ReneMrg.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Adolf Held, Friseurs und Inhabers eines Textilwaren¬
geschäfts in Wildbad, ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis bestimmt aus

Samstag den 18. Januar 1930, vormittags 9 Uhr.
Den 27. Dezember 1929.

LerstbWmBillllrbeitell.
Zu einem Wohn- und Oekonomiegebäude des Herrn

Karl Kusterer, Landwirts in Ottenhausen, finanziert durch
„8ÜVL6" Eigenheimgesellschaft Offenbürg, vergebeichi-A. die

Beton -, Maurer -, Dachdecker-, Zimmer -,
Schmiede -, Flaschner -, sowie die Schreiner¬

arbeiten.
Die Unterlagen sind am 2., 3. und 4. Januar 1930,

je Nachmittags, bei mir zur Einsicht aufgelegt, wohin auch
die Angebote bis

Samstag den 4. Januar 1930, nachm. 7 Uhr,
erbeten werden. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Neuenbürg, den 28. Dezember 1929.
3. A. Die Bauleitung:

Anruf Nr. 12. W. Hlldenbrand, Architekt,
Baumeister, Wasserbautechn.

Neuenbürg.
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Birkenfeld.

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes zu zahlen

Buchst, am 2. Jan . > ^ „gn
" ^ und von 1„ V—58 „ 4. Jan . j

Wegen Ausgabe von Quittungsbüchlein wollen nach
Möglichkeit die Einzugstage eingehalten werden.

Förschler.

-12 Uhr
-7 Uhr.

Kozialdemokr. Verein Kirkrnfeid.
Am Sonntag den 5. Januar , nachmittags UZ3 Uhr,

findet unsere jährliche

verfammlnn!
im Gasthaus zum „Rößle" statt.

Tagesordnung:  1 . Tätigkeits- und Kassenbericht;
2. Neuwahlen; 3. Beratung der gestellten Anträge; 4. Ver¬
schiedenes.

Anträge müssen spätestens bis Freitag den3. Fan. 1930
beim Vorstände eingereicht sein. Wir ersuchen unsere Mit-

Schömberg.

Kurs in Säuglings-v.KleiilkNerMege
durch Schw. Amalie Krimmel vom Landesverband für Säug¬
lingsschuh und Jugendfürsorge

vom 2. bis 17. Januar 1930
für alle Frauen und Töchter(nicht unter 18 Jahren) von
Schömberg und Filialgemeinden.

Beginn: 2. Jan ., abends8 Uhr, im Konfirmandensaal.

Meziers Krosses
KVMIAti«W-!M «Il
20 Bände, 4 Ergänzungsbände, 2 Nachkriegsbände, zus.
26 Bände, enthaltend mehr als 16800 Abbildungen, Karten
und Pläne im Text und auf 1522 Illustrationstafeln, da¬
runter 180 Farbendrucktafeln und 343 Kartenbeilagen, sowie
160 Textbeilagen, noch in allerbestem Zustand, solide Friedens¬
ware, Anschaffungspreis 360 Mk., besonderer Umstände
halber zum billigen Preise von 100 Mk. abzugeben. Das
Werk kann jederzeit eingesehe « werden . Näheres

C. Meeh 'sche Buchhandlung.

Dobel , 29. Dezember 1929.

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten,
Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬
lung, daß meine liebe, treubesorgte Frau, unsere
gute Mutter und Großmutter

Marie Bott , geb. Treiber,
im Alter von 59 Jahren nach langem, schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Der Gatte: Karl Bott , alt , Schuhmachermsir.

und Kinder.
Beerdigung: Mittwoch den 1. Jan . 1930,

nachmittags2 Uhr.

Neuenbürg.
Von heute ab empfiehlt

EMll Bäckermeister.

Ne uenbürg.

Geschäftshaus
mit schönem Ladenu. Hintergebäude,
an der Hauptstraße gelegen, unter

_ günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Liebhaber wollen Angebote unter Nr. 363 an die Enztäler-

Geschäftsstelle einreichen.
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Ausnahmsweis fettes

, L»

Earl Seyfried.

vsrgsrkmiscls
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Eintritt frei

M»M!ll!«MII»»IiMM»»»!»»I»!MM»l!MM
Holet Könne, Herrenalb.

Neujahrstag ab 4 Uhr nachmittags

Jazzkapelle.
Zu regem Besuch ladet ein

Frau Ottilie Gärtner.
Arnbach.

Am Neujahrs -Feiertag findet im
Gasthaus zum „Hirsch"

statt, wozu freundlichst einladet
Weiler-MWmmm .SolidirM,Mönch.

Anfang 3 Ähr.
Neuenbürg.

Möbliertes, heizbares
Zimmer

in schöner Lage sofort oder
später zu vermieten.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.
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»
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